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Samſtag den 17. September 1803. 


Paris vom 29. Auguſt⸗ zeuge, die über 7 Tonnen groß find, 
N e iſt ein Embargo gelegt. Bloß die Fahr⸗ 


D. Moniteur enthält viele Bes zeuge, die unter 7 Tonnen enthalten, 
ſchluͤſſe, welche ſich mehr oder weniger J koͤnnen die Fiſcherei fortfegen , dürfen 


auf die bevorſtehende Landung in Eng⸗ | ſich aber nicht Über eine Lieue von der 


land beziehen. Von jetzt au ſoll kein J Kuͤſte entfernen. Zur Fiſcherei dürfen 
Engliſches Parlementairſchiff, Packet⸗ nur alte Seeleute, die nicht mehr jur 
boot gr anderes Fahrzeug in den | Marine ⸗Inſeripzion gehören, oder 
Franzoſiſchen Häfen zugelaſſen werden, [junge Leute unter 15 Jahren gebraucht 
welche zwiſchen Breſt und der Muͤn⸗ werden. Alle übrige Seeleute, die ſich 
dung der Schelde liegen. Die Parle⸗ z mit der Fiſcherei beſchaͤftigen, muͤſſen 
meutairfahrzeuge ſollen allein in der f ſich nach den Kriegshaͤfen der Republik 
Bay von Audierne bei Breſt ankommen begeben, wo ſie in Dienſt genommen 
dürfen. In den Häfen Frankreichs ſoll [werden ſollen. In den Wäldern, wel⸗ 
ferner kein Schiff zugelaſſen werdeu, che den Oertern Ambleteuſe, Wiſfent, 
welches aus den Engliſchen Häfen ex: | Gravelines und Guinet zunäͤchſt liegen, 
pedirt worden, oder daſelbſt vor Anker ſollen unverzuͤglich und hoͤchſtens bin⸗ 
gewefen. Auf allt unſere Fiſcherfaht I nen 2 Monaten 1 Million Faſchinen 
„ fet⸗ 


feilt gyn. dem 
Mn Waldbezirk werden 
Klafter und 16000 Fuß Hol; un 


Bäume für die Mäkine gefaͤlt, welche 


nach Boulogne und Duͤnkirchen gelie⸗ 
fert werden. Alle Ausfuhr von Hanf 
iſt bis zum 22ſten September des 
kuͤnftigen Jahrs aus Frankreich verbo⸗ 
nen; auch iſt die Ausfuhr von gegerb⸗ 
tem Leder unterſagt. Zu Pliehingen 
ſollen eine Fregatte von 18 Kanonen 
und eine Korvette nebſt 12 platten 
Fahrzeugen und Kanonietſchaluppen er 
baut werden. Auch die Ausfuhr von 
allem Holz iſt verboten. Zur Beſorgung 
und Leitung der Arbeiten im Hafen zu 
Boulogne find mehrere Offiziers ernannt. 
Der Kapitain eines binienſchiffs ſtedt 
an der Spitze derſelben, und muß dem 
Seeminiſter Bericht von der Bewaff 
nung und den Bewegungen der Nazis⸗ 
nal Flottille erſtatten. Hier in Paris 
if in der Straße Pont ve Lodi eine große 
Werkſtatt zur Verfertigung von Artil⸗ 
terie - Beduͤrfnißen angelegt. Unter 
andern werden daſelbſt eine Menge 
Moͤrſer + Lavetten berfertigt. Aug 
werden eine Menge Kugeln nach den 
Kuͤſtenplaͤtzen transportirt. Von Rouen 
fine hier viele Kugeln von 8 bis 48 
Pfund angekommen. Der erſte Konful 
wird in kurzem die Reiſt nach Breſt an⸗ 
treten. En 


„Der heutige Moniteur enthält nun: 
mehr auch den Beſchluß, wodurch der 
Viecadmiral Bruix zum Kommandanten 
der Raztonal - Flottille mit dem Titel 
aints Admirals ernannt if, 


Am 1 fen, d Ae des 
Oberkonfuls = iſt- zu Rochefatt das 


11000 


Linienſchiff le Magifänime von 74 
Kanonen von Stapel gelaſſen worden. 
Als jener Geburtstag zu Boulogne 
gefeyert wurde, hatte Admiral Bruix 
vorher eine Tagesordnung erlaſſen, 
worin es unter andern hieß: „Mor 
gen das Feſt Napoleons! Dieſes iſt 


ein Religionsfeſt der Braven. Wels 


cher Unterfchied der Religion fie auch 

trennt, fo vereinigt fie doch die Ehre. 
Alle moͤchten durch eine militaͤriſche 
Feperlichkeit, die Ihrer Vorfahren 
würdig war, den Sieger von Arcole, 
von Marengo, von Rivoli und Lody 
auf ein Schild erheben. Morgen ſoll 
ein Te Deum in der Hauptkirche ge⸗ 
ſungen werden. Die Capitains muͤſſen 

indeß auf jedem Schiffe die noͤthige 
Woche zur Sicherheit zuruͤckloſſen. 


Dies mal geben wir durch Freudensbe⸗ 


zeugungen, kaͤnftig aber durch Siege 
über den Feind die Liebe für den 
Helden zu erkennen, in deſſen Nas 
men wir des Siegs gewiß ſind “ 


München vom 27. Auguſt. ö 
Morgen reifet unſer geliebteſter Cbur⸗ 
fuͤrſt über Bamberg und Wuͤrzburg nach 

Schwetzingen ab, om dort nicht allein 


die Ankunft feiner Frau Gemahlin, der 


Churfuͤrſtin, aus Pyrmont zu erwarten, 
fondern auch Ihre Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤten von Schweden, welche um dit 
naͤmliche Zeit in Mauheim eintreffen 
ſollen, pad Munchen einzuladen. 


 Intelligensblatt zu Nez, 
Avertiffemente 


NR „ r Ic k. f 
Am Töten September 1803 und den folgenden Tagen werden 

zufolge hoher Gubernial Verordnung vom 7ten Jaͤnner l. J. in der hier⸗ 
kreiſigen Stadt Proszowiee die in der untenſtehenden Confignation verzeich⸗ 
neten, aus den dortigen zwei hölzernen Kirchen zum heiligen Geiſt, und 
zur heiligen Dreyfoltigkeit genommenen Prötiefen, Mobilien und Geraͤch⸗ 
ſchaften an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung bindange⸗ 
geben werden. ; 

Die Kaufluſtigen werden daher aufgefordert an dem beſtimmteu Tage 
zu der oͤffentlichen Lizitazion in Proszowice zu erſcheinen. 

Vom k. k. krakauer Kreisamt am 24. Mär; 1803. 


Riedheim, 
Kreishauptmann. 


—— — 


Shas ung s Verleichu lz 
Des auf dem Spitalsgrunde zu Proszowice befindlichen und zu verkaufen 
kommenden Kirchengebaͤudes, ſammt den darin vorhandenen Mobilien 
. und Geräthfgaften. 
a: Schaͤtzungs⸗] Geld. 
A Benennung der Effekten. Stocke.] Werth. Betrap, 
1 2 Abtheilungen Baͤnke von weichen fl. I kr. fl. kr. 
Brettern zuſammen aus 9 Baͤnken N 


beſtehend = _ 2 2 
2 Kleine ausgeſchnittene Bettſtuͤhle von e 
weichen Hol 4 1 8 
3 [Fußtritt von weichen Brettern 748 
4 Großes vergoldetes Altar ſammt ger 
mauerten Fundament 2 1 9 
1 Kleines Altar zur rechten Seite der 
8 heil. Katharing x 2 
3 6 Klei⸗ 


Schoͤtzungs⸗] Geld⸗ 


poſten⸗ | | | 
| Benennung der Effekten. Stucke. 


zahl. Werth. e, 
6 Kleines Altar zur linken Seite der Me e fl If ö 

Mutter Gottes nebſt heil. e 

Kanty . I 6 
7 Kleine verdorbene Orgel s 1 130 
8 Zinnerne Leuchter beilaͤuftg 14 Pfd. a 

20 for à 12 kr. 5 2 1272 51 
9 Drei zinnerne kleine Leuchter a 1 Pfd. i 

à 12 fr. 5 3 13 
30 Zinnernes Waſchgefaͤß ſammt Deckel 

beiläufig 3 Pfd. 16 Letb 1 42 
11 Meſſingene groͤßerebeuchter pr. beildufig 

8 Pfd. à 6 kr. e 2 48 11 36 

T72 — — kampen zur rechten Seite 

2 Pfd. 8 Loth à 6 kr. . 1 14 
13 — — Lampen zur ae Seite f 

3 Pfd. à 6 kr. 1 18 
14 — — große Bad 1 1 Pfd. 

A s kr. 1 b 9 
15 — — Rauchfaß 2 pn, 2 6 kr. 1 12 
16 — — kleine Leuchter . 2 15 30 


17 [(— — iwei Kronen auf bem Bilde 
der Mutter Gottes linken Altars 
18 Zinnerne Lampen beim großen Altar 


N 
— 
1 
2 
O 


beiläufig 3 Pfd. 16 Loth A 12 kr. 1 42 
39 [ Hoͤlzerne Leuchter £ 8 1 9 
20 [Großes Kruzifix ſammt 2 Figuren des 8 
beil. Johann und Muttergottes 1 8 
21 [Kleines detto von Holz z 1 6 
22 [Kleines Kruzifix £ 1 5 
23 [ Bleierner e e 16 koth 
. à 6 kr. 1 3 
24 Kupferne kleine Wefg schuf 1 15 
25 Vergoldetes Bild auf kupfernem Blatte ö 
beiläufig 56 Pf. à 22 ıf2 kr. 1 21 = 
26 Auf Holz gemahlte Bilder MR ‚gro: ; ve 
fen Altar + ‚ 2 15 1 40 
0 27 


V . ——. 

— 537 = 
. Benennung der Effekten, fe: Maine, a 
i : etrag. 


u m 
| 27 [Auf Leinwand gemahlte Bilder ohne fl. J kr. Ff. Ttr. 
ö Rahmen 5 s 2 15 . 35 


28 Altes leinwondenes Bild mit Nahe 
men, fo den Chriſtus mit Kelch 


vorſtellet . „ 1 2 
29 Altes Bild des heil. Leonard mit 
Rahmen 1 3 
30 Portrait des geweſenen Pfarrers auf 
f Holz gemahlt s 1 5 
31 Bilder des Schutzengets und Marias 
himmelfahrt 5 . 2 3 6 
32 Auf Holz gemahltes Bild die Er: 
ſcheinung Chriſti 1 10 
33 Auf Holz gemahlte Bilder bes heil. 
Nikolaus und Muttergottes 2 4 8 
34 keinwandenes Bild mit vergoldeten 
Rahmen ⸗ 5 1 10 
35 Kleine auf Holz gemahlte Bilder der 5 
Muttergottes und der heil Katharina] 2 2 4 
| 36 | Reinwandene Bilder mit Rahmen der 
heil. Anna und Jungfrau Mario] 2 10 20 
37 [Fahnen = g 2 3 6 
38 | Aparamenten Kaſten mit 4 Schubladen 
5 und 1 Aufſatz . . 1 3 
39 Traggestell zum Frohnleichnams feſt 1 3 
40 Bilder in der Sakriſtey . 2 3 6 
41 IVothaͤngſchle ß 1 110 
Summa zuſammen 62 57 33 


355 
Uber die in Proszowice zwei Kirchen zum heil. Geiſt, und zur heiligen 
Dreyfaltigkeit gehoͤtigen Praͤttoſen und Glocken. f 
1 Silbernes Doppelherz beilauftg 4 1½ Loth . 1 Stuͤck. 
2 — — Dlatten mit 2 Augen beildufig 3/4 Loth P Im 
3 Drei Schnuͤre achte rorhe Korallen mit einem ſilbernen und vergol⸗ 
deten Kreuz * . D 1 — 
4 


= 


— 6383 = 
. — 0 - a 
4 Große Sloden ſammt Herz beilaͤufig 123 ph. 1 8 1 Stuck 
J Kleinere zerſprungene Glocken beiläufig 37 Pfd. Pr 13 
6 — — urbeſchaͤdigte beiläufig 37 Pfd. 8 Loth ⸗ Bee, ee 
7 Sakriſteyglocke beiläufig 2 2 5 ; 8 
8 Altarglocke 16 Loth N 12 
9— — 12 Loth a ⸗ 1 — 
Summa 9 Std, 
In der Kirche bei der heil. Dreyfaltigkeit. 
10 Glocke ſammt Herz und allem Zugehoͤr 34 Pfd. 16 Loth 1 — 
11 Verdorbeues Altargloͤckchen 16 Loth . 1 — 


Krakau am 24. Maͤrz 1803. 


— —— —— 
4 

Stadt Brzeskonowe angehoͤrige große 
Huttungen Lubartow und Blonie ges 


Nachricht 
des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
niums. 


Nachdem die mit hierortiger Ver⸗ 
ordnung vom 19ten Juli l. J. Nro. 
12878 auf den ten dieſes Monats 
ausgeſchriebene Pachtverſteigerung des 
krakauer Trankſteuer-Suchataxa, und 
des ſtaͤdtiſchen Getraͤnkaufſchlagsgefaͤlls 
fruchtlos abgelaufen iſt; ſo wird eine 
neuerliche diesfaͤllige Pachtverſteigerung 
auf den rsten d. M. abgehalten, und 
zum Aus rufspreiſe der genannten drei 
Gefälle der Betrag von 70000 fl. th. 
angenommen werden; welches mit dem 
Beiſatze bekannt gemacht wird, daß 


die Lizitazion in der krakauer Kreis⸗ 


amtskanzlei abgehalten werden wird. 
Krakau den 6. September 1803. 2 


m rr 
. Ankündigung, 


Gemäß hober Gubernialverordnung 


vom 5., eingelangt den 16. l. M. Zahl 
31580, werden zwei der hierkreiſigen 


nannt, die erſtere jenſeits — und die 
letztere diesſeits der u gelegen, 
am 19. September I. J. in den ges 
woͤhnlichen Vor und ace 
ſtunden auf 3 Jahre, das iſt vom 
1. November l. J. bis zum letzten 
Oktober des Jahrs 1806 liitande 
verpachtet. 

Der ausgemittelte einjaͤhrige Ertrag 
dieſer Realitaͤt nach Abzug der zehn⸗ 
prozentigen Regiekoͤſten wird 108 fl. 
th. 34 1/4 kr. als Praͤtium Fisei 
zum Aus rufe angenommen: Pachtlu⸗ 
ſtige — außer den Juden, die zu 
dieſer Pachtung nicht zugelaſſen wer⸗ 
den — werden demnach auf dem sb⸗ 


beſtimmten Tag um die gte Stunde 


Vormittags im Orte Brzeskonowe mit 


dem Bemerken hiemit vorgeladen, mit 


binlaͤnglicher Baarſchaft zur Erlegung 
des Reugeldes, das iſt des zehnten 
Theils vom Fisealpreiſe ſich zu verſehen. 
Die Kontraktsbedingniſſe werden den 
beſtehenden hohen Vorſchriften ehe 
ahs 


Summa 2 Stick. 


abgefaßt, unb vor Erofnung der Vers 


ſteigerung kund gemacht. 
Vom k. k. Kreisomt Krakau den 
28. Juli 1803. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 3 
— —-— —-— 
Kundmachung. 
Zufolge hoher Gubernial⸗Verord⸗ 
nung vom 26ten Juli l. J. Zahl 


13160 wird allgemein bekannt ge: 


macht, daß am 20ten Oktober l. J. 
in dem Rathhauſe zu Unterkazimir 
Fruͤh um 9 Uhr das ſtaͤdtiſche Jahr⸗ 


markt ⸗ und Standgeldgefaͤll auf 2 


nach einander folgende Jahre, das iſt 
vom ten November 1803 bis letzten 


Oktober 1805 mit einem erſten Aus⸗ 


ruf von 100 fl. rh. jaͤhrlich werde 
verpachtet werden. Die Pachtluſtigen 


haben daher ſich am beſtimmten Tag 
bei der k. Kreisämtlichen Lizitazions⸗ 


kommiſſion gehörig zu melden, und 
ihr ein Reugeld von 10 Prozent, des 
Fiscalpreiſes, ohne welchem niemand 
zur Verſteigerung zugelaſſen wird, vor⸗ 
zulegen. 

Die weiteren Bedingniſſe werden 


‚feiner Zeit von dem erwähnten k. Com⸗ 


miſſion gehörig bekannt gemacht werden. 
Jozefow den 29. Auguſt 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 
v. Nicolai, 
Kreis kommiſſaͤr. 2 
Ankuͤndiguyg. 
Nachdem bei der auf den 16ten d. 


der kieleer ſtaͤdtiſchen 5 
Pachtluſtiger erſchie Propinazion fein 


nationdz Gefäll um den Ausrufspreis 


von jährlichen 1637 fl. rh. mittels oͤffent⸗ . 
licher Verſteigerung auf 1 Jahr, nem. 


lich vom ten November d. J. bis 


letzten Oktober 1804 an den Meiſtbies 


thenden abermals in Pacht Überfaffen 
werden. 

Pachtluſtige haben ſich demnach am 
vorerwaͤhnten Tage in der Stadt Kielee 
um 9 Uhr Fruͤh einzufinden, und die 
Pachtbedingniſſe bei der Lizitazions⸗ 
fommiffion einzuſehen. 

Kielce den 26. Auguſt 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 

v. Stutterheim, 
Kreiskommiſſaͤr. x 
re ö— — 

Kundmachung. . 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wied hiemit oͤffentlich 


kund gemacht, daß die ſtaͤdtiſche Li⸗ 


nienmauth mittelſt öffentlicher am zoten 
September J. J. Nachmittags um 3 
Uhr in der neuen Magiſtratsbehau⸗ 
fung abzuhaltenden Lizitazion auf X 
Jahr, das iſt vom Iten November 
d. J. bis Ende Oktober 1804 in 
Pacht gegen folgende Bedingniſſe 
werde uͤberlaſſen werden. 

1) Wird der Fiscalpreis für dies 
ſtaͤdtiſche Einienmauthgefaͤl auf 24017 
fl. rh. bergeſtalt feſtgeſetzt, daß der⸗ 
jenige, der der Melſtbiethende ſeyn 
wird, die Pachtung erſtehen, dagegen 


M. gusgeſchriebenen pachtverſteigerung | aber gehalten ſeyn fol, auf den Fag, 
ir > als 


nen iſt, ſo 
Zoten September d. J. dees Pente | 


2 
BES 


— 640 — 
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als er von dieſem Meiſtgeboth abe | 
gienge, und hernach zu einer zwei⸗ 
ten Verſteigerung dieſes Gefaͤlls ge⸗ 
ſchritten werden muͤſſe, nebſt dem Ver⸗ 
luſte des zehuprozentigen Vabiums 
pr. 2401 fl. rh. 42 kr. auch dem 
ſtaͤdtiſchen Aerarium den allfaͤlligen 
Entgang, nemlich den Betrag, welcher 
bei der zweiten Verſteigerung gegen 
die erſtere minder ausfallen ſollte, und 
allen ſonſt erweislichen Schaden ohne 
Widerrede zu erſetzen. 

2) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 
ne Paͤchter von dem reinen Gewinn 
des gepachteten Gefaͤlls, im Fall folder 
hoͤher, als der Meiſtboth ausfallen 
ſollte, über Abzug der in dieſem Falle 
nur bewilligten Regieauslagen⸗Betrags 
pr. 3666 fl. rh. 40 kr. die eine 
Hälfte in die ſtaͤdtiſche Kaffe entrichten, 
und zu dieſem Ende uͤber die in Folge 
der beſtehenden Tarif zu bewerkſtelli⸗ 
gende Gefaͤllseinhebung nach der be⸗ 
reits eingefuͤhrten Rechnungsmethode 
ordentliche Rechnung fuͤhren, legen, 
dann dem krakauer Stadtmagiſtrate 
die Einſicht dieſer Rechnungen, ſo oft 
ſolche fuͤr noͤthig befunden wird, ge⸗ 
ſtatten. 

3) Den Pachtſchilling in monatli⸗ 
hen Raten vorhinein am Iten jedes 
Monats an die krakauer ſtaͤdtiſche 
Kaffe abfuͤhren, widrigens der Päd: 
ter, wenn binnen 3 Tägen die Babe | 


lung nicht erfolgte, die Execuzion zu | 


gewaͤrtigen, falls aber die Abfuhr 
bis zum Iſten nicht erfolgen ſollte, 


— 
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der Einziehung feiner Kauzion, und 
der Außerpachtſetzung im politiſchtn 
Wege ſich zu derſehen hat. ö 

4) 14 Tage nach erfolgter Aus · 
haͤndigung des Kontrakts eine dem 
zwei monatlichen Pachtſchillingsbetrag 
gleichkommende Cauzion im Baaren, 
oder mittelſt Staatspapieren, oder 
auch fidejuſſoriſch um fo gewiſſer lei⸗ 
ſten, als derſelbe vor der bewirkten 
Sicherſtellung dieſes Cauztonsbetrogs 
in Pachtbeſitz nicht eingefuͤhrt Detech 
wuͤrde. 8 

5) Wird zu dieſer pochtung fein 
Jude zugelaſſen, noch darf auch von 
dem paͤchter ein Jude in die Pachtge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen werden. 

6) Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadio pr. 2401 fl. rh. 42 fr- 
zu verſehen, ſolches vor der Verſtei⸗ 
gerung bei der Lizitazionskommiſſton 
zu erlegen, welches ſodann der Meiſt⸗ 
biethendgebliedene zur Kauzion anrech⸗ 
nen kann, den Übrigen Lizitanten aber 
gleich nach geendigter Lizitazton zu⸗ 
ruͤckgeſtellt werden wird, die Übrigen 
Kontraktsbedingniſſe hingegen koͤnnen 
täglich bei dieſem Magiſtrate eingeſehen 
werden. Alle Pachtluſtige werden da⸗ 
her am obenbeſtimmten Orte und Zeit 
zu erſcheinen haben. 

Ordatzky. 
Gollmayer. 
Kannamiller. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 6 September 1803. 
Hohn. 5 


Gebruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traß ler, k. k. Gubernial⸗ Buchbrucket, 


